


Gesundheitssysteme 
und -dienstleistungen 

Die Schweiz fördert den Zugang zur gesund-
heitlichen Grundversorgung, insbesondere für 
Frauen und besonders gefährdete Bevölke-
rungsgruppen im ländlichen Raum. Sie betei-
ligt sich an der Entwicklung von nachhaltigen 
Finanzierungsmodellen und fördert öffentlich-
private Partnerschaften im Gesundheitsbereich. 
Damit soll insbesondere die ärmere Bevölke-
rung Zugang zu ärztlicher Behandlung erhalten. 

Länder: Albanien, Bosnien und Herzegowina, 
Kirgisistan, Kosovo, Moldova, Tadschikistan, 
Ukraine
Umsetzung: DEZA

Verbesserung der 
Rahmenbedingungen im 
internationalen Handel

Rechtliche und institutionelle Rahmenbedin-
gungen im eigenen Land entscheiden über 
den Zugang von Waren und Dienstleistungen 
zu ausländischen Märkten. Die Schweiz unter-
stützt Schwellenländer beim Beitritt zur WTO, 
hilft das Verständnis für internationale Handels-
normen zu verbessern und den Marktzugang 
von Gütern, Dienstleistungen und geistigem 
Eigentum dieser Länder zu sichern.

Länder: Serbien, Tadschikistan
Umsetzung: SECO

Integriertes 
Wassermanagement 
in Zentralasien 

Die Schweiz setzt sich für eine transparente und 
gerechte Wasserverteilung in Zentralasien ein, 
wo sich mehr als zehn Millionen Menschen das 
Wasser von zwei Flüssen teilen. Dank moder-
ner, ressourcensparender Bewässerungstechnik 
geht weniger Wasser verloren. Der effizientere 
Einsatz des knappen und kostbaren Guts Was-
ser verhindert Spannungen unter den Bevölke-
rungsgruppen in einem Gebiet, wo vor allem 
Landwirtschaft betrieben wird. 

Länder: Kirgisistan, Tadschikistan, Usbekistan 
Umsetzung: DEZA

Beratung öffentlicher 
Finanzverwaltungen

Die Schweiz unterstützt in Zentralasien schwer-
gewichtig Reformen in der Verwaltung der 
öffentlichen Finanzen. Die verfügbaren Mit-
tel sollen gezielt eingesetzt, die Transparenz 
verbessert und die Rechenschaftspflicht über 
die Verwendung öffentlicher Gelder gestärkt 
werden. Damit lassen sich die öffentlichen 
Dienstleistungen, die Rahmenbedingungen für 
privatwirtschaftliche Initiative und die Wettbe-
werbsfähigkeit des Landes verbessern.

Länder: Aserbaidschan, Kirgisistan, Serbien, 
Tadschikistan
Umsetzung: SECO


